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Betrifft: Inanspruchnahme des Karfreitags als Feiertag nach dem Generalkollektivvertrag bzw. Bekanntgabe des „persönlichen Feiertags“










Ort, am  

Sehr geehrte Damen und Herren,
aufgrund meiner Konfession habe ich die letzten Jahre immer am Karfreitag den mir zugestandenen Feiertag in Anspruch nehmen können. Durch eine Änderung des Arbeitsruhegesetzes hat der Gesetzgeber eine völlig unsichere Rechtslage geschaffen. 
Ich beantrage unter Hinweis auf Art. 28 der Charta der Grundrechte der Europäischen Union den Karfreitag als Feiertag gemäß anzuwendendem Generalkollektivvertrag unter Fortzahlung des Entgelts ohne Abzug eines Urlaubstages von meinem Urlaubskonto. 

Sollte sich insbesondere aufgrund des in Auftrag gegebenen Rechtsgutachtens des österreichischen Gewerkschaftsbundes herausstellen, dass mir nach dem Generalkollektivvertrag kein Feiertag zusteht, beantrage ich den Karfreitag als „persönlichen Feiertag“ unter Berücksichtigung im Urlaubskonto. 

Falls meine Arbeitsleistung betrieblich an diesem Tag nötig sein sollte und ich den Dienst auf Ihr Ersuchen hin antrete, fordere ich Feiertagsentgelt nach dem Generalkollektivvertrag bzw. Urlaubsentgelt gemäß § 7a ARG iVm § 6 UrlG und jeweils das Entgelt für die erbrachte Arbeitsleistung.
Mit freundlichen Grüßen
(Name, Unterschrift) 
